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DankdesDeutschenSängerbundesandenBürgermeister .DerPräsidentdes
DeutschenSängerbundesDr.FriedrichListhatvorseinerAbreiseanBür¬
-germeisterSeitzfolgendesTelegrammgerichtet :BeimAbschiedvohWien
ist esmeinaufrichtigstesBedürfnis,Ihnen,verehrterHerrBürgermeister,
IhrenMitarbeitern ,insbesondereHerrnStadtratBreitnersowiederganzen
StadtWiennochmalsdentiefst empfundenenDankdesDeutschenSängerbun-¬
desundjedeseinzelnenFestteilnehmersfür dieherzlicheAufnahmeder
deutschenSängerundfürdiegrosszügigeFörderungdesFestesauszuspre¬
cheneAlsschönstesErgebnisdesFesteserhoffeich ,DassÖsterreichund
DeutschlandeinandernähergebrachtwurdenunddassderGedankederun¬lösbarenZusammengehörigkeitderDeutscheninbeidenLändernzumGemein-¬
gutallerDeutschenwerdenwird .DieWienerTagesindinHerzenaller
Teilnehmerunauslöschlicheingegraben.HeilWien,HeilderdeutschenVolks

gemeinschaft!
ErhöhungdesReinigungsgeldes.AufGrunddesHausbesorgergesetzesist
durchVerordnungdesLandeshauptmannesdasReinigungsgeldfestzusetzen.
VorBestimmungderAnsätzehateineInteressentenbesprechungstattzufin-¬
- den.Diesewurdeam27 .JuniabgehaltenundhateineEinigungbezüglich
derErhöhungdesReinigungsgeldesfürWohnungenimbescheidenenAusmass
-ergeben,BezüglichderGeschäftslokalehabendienochgepflogenenErhe¬
bungenergeben ,dasshiereineErhöhungnurin ganzgeringemMassegerech
fertigtist . Eswirddaherin dennächstenTageneineVerordnungdesLan¬
deshauptmanneskundgemachtwerden,derzufolgeab . AugustfolgendeSätze
desReinigungsgeldesperMonatgelten:FürdasersteZimmer60Groschen,
fürdaszweiteZimmer80Groschen,fürdasdritteZimmer1Schilling5
Groschen,fürdasvierteZimmer1Schilling40Groschen,fürdasfünfte
undjedesweitereZimmerumje45Groschenmehralsfürdasvorhergehend
sodassfürdasfünfteZimmer1Schilling85Groschen,fürdassechsteZim
mer2 Schilling30Groschen. . . zuzahlensind .FürdasersteKabinatt
werden30Groschen,fürdaszweiteunddritteje 45Groschenundfürdas
vierte undjedesweitereKabinettje 1 Schillingfestgesetzt ,Fürdieer-¬
stendreiNebenräume(Küchen,Vprzimmer,Badezimmer,Garderoben,Hausgehilfen
zimmer,geschlosseneBalkone)sindje20Grpschen,fürdenviertenundfünf
tenNebenraumje 35GroschenundfürjedenweiterenNebenraumje 45Gro-¬
schenzuzahlen .BeiGeschäftslokalenwirddasmonatlicheReinigungsgeld
beieinemJahresfriedenszinsbiszu600Kronendas315fache,vonmehrals
600biszu . 200Kronendas295fache,vonmehrals . 200biszu . 800krcnendas285fache ,vonmehrals . 800bis zu12,000Kronendas270fache
undvonmehrals12. 000Kronendas260fachedesFriedensmonatszinsesbe¬
tragen.DiebisherigenMindest-undHöchstgrenzenfürdasReinigungsgeld
fürGeschäftslokalebleibenunverändert.DieAbortreinigungsgebührwird
auf45GroschenimMonaterhöht .DasSpargeld ( 40GroschenvorMitternacht
und60GroschennachMitternacht)bleibtunverändert,ebensodiederzeiti-¬
genBestimmungenüberdieAusfolgungeinesHaustorschlüssels .Fürdiege-¬
bräuchlichstenWohntypenist daherab . AugustfolgendesmonatlichesReilassgeradezubeispielgebendgelungenist ,veranlasstjedemWiener,mit
nigungsgeldzuentrichten:FüreinZimmer(bisher50Gposchen)jetzt60GroStolzundDankbarkeitaufunserefreiwilligeRettungsgesellschaftzu
schen,füreinKabinett(bisher25Groschen)jetzt30Groschen,fürKabinettschauen.
undKüche(bisher45Groschen)jetzt50Groschen,fürZimmerundKüche(bis-¬
her70Goschen)jetzt80Groschen,fürZimmer,KabinettundKüche(bisher
95Groschen)jetzt1Schilling10Gposchen,fürZimmer,Kabinett,Kücheund
Vorzimmer(biaher1Schilling15Groschen)jetzt1Schilling30Groschen,
fürzweiZimmerundKüche(bisher1Schilling40Groschen)jetzt1Schil-

ling60Groschen,fürzweiZimmer,KücheundVorzimmer(bisher1Schilling
60Groschen)jetzt1Schilling80Groschen,fürzweiZimmer,Kabinettund
Küche( bisher1Schilling65Groschen)jetzt1Schilling90Groschenund
fürzweiZimmer,Kabinett,KücheundVorzimmer(bisher1Schilling85Gro¬
schen)jetzt2Schilling10GPoschen.DerimLandesgesetzverlautbarten
VerordnungdesLandeshauptmannesüberdasReinigungsgeldab . August

steineTabellezurBerechnungdesReinigungsgeldesfürWohnungender
gebräuchlichstenTypenangeschlossen.FürGeschäftslokalegeltenab.Au-¬
gustfolgendeSätzedesReinigungsgeldasperMonat:BeieinemFriedens-¬
monatzinsvon50Kronen(bisher1Schilling50Groschen)jetzt1Schilling
60GRoschen,von100Kronen(bisher2Schilling80Groschen)jetzt2Schil-¬
ling90Groschen,von400Kronen(bisher10Schilling80Groschen)jetzt11Schilling40Groschen,von. 000Kronen(bisher26Schilling50Gro¬
schen)jetzt27SchillingundbeieinemFriedensmonatzinsvon.000Kro-¬
nen(bisher51Schilling)jetzt52Schilling.

DieGemeindeWienunddasDängerfest.
DankdesBürgermeistersandieStrassenbahn,FeuerwehrundRettungsge-¬

sellschaft .DieWienerstädtischenStrassenbannen,diestädtischeBrufsfeuerwehr
undDieWienerFreiwilligeRettungsgesellschafthabenanlässlichdes
SängerbundesfesteseinegewaltigeArbeitsleistungvollbracht.InAn-¬
erkennungdieserausserordentlichenLeistungenhatnunBürgermeister
SeitzdiesenInstitutionendenDankausgesprochen .AndieDirektion
derstädtischenStrassenbahnenhatderBürgermeisterfolgendesSchrei
bengerichtet:DiestädtischenStrassenbahnenhabenanlässlichdes10.
DeutschenSängerbundesfesteseineausserordentliche,denRahmenalles
bisherDagewesenenweitübersteigendeArbeitin einer Artbewältigt ,
diemitRechthöchstesLobverdient.DieseglänzendeLeistungistnur
durchdaspflichtgetreueundopferfreudigeZusammenwirkenallerBeam¬
tenundAngestelltenvomerstenbiszumletztenMannmöglichgewesen.
DasDankschreibenandiestädtischeBerugsfeuerwehrlautet :Fütdiege¬
waltigeArbeitsleistung,diediestädtischeBerufsfeuerwehrwährendder
Tagedes10 .DeutschenSängerbundesfestesvollbrachthat,sprecheich
Ihnen,sehrgeehrterHerrBranddirektor,undallenAngestelltender
städtischenFeuerwehrdenDankaus.DieMannschaftderstädtischenFeu
erwehrhatzurAufrechterhaltungderOrdnungwährenddesFestzu-¬
gesin hervorragendenmMassebeigetragenunddabeigleichzeitigdurch
stete WachsamkeitihrenschwerenundverantwortungsvollenDienstaus-¬
geübt . Andie Rettungsgesellschafthat der Bürgermeisterfolgendes
Schreibengerichtet:FürdieklagloseBewältigungderungeheurenArbeit
diesichausdenAnforderungendes10 .DeutschenSängerbundesfestesan
dieHilfsbereitschaftderWienerRettungsgesellschaftergebenhat ,spre
cheichIhnen ,sehrgeehrterHerrPräsident ,undallenIhrenMitarbei¬
terninmeinem/undindemderGemeindeWiendenDankaus .Wohlsind
wirWieneresgewohnt,dassunsereRettungsgesellschaftzujederStunde
bereitist ,dochwardiesmaleineganzbesondersselbstloseHingabean
dasWohlderAllgemeinheiterforderlich ,umihrerschwerenundmenscher
freundlichenAufgabegenügenzukönnen.DassdiesauchbeidiesemAn¬
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